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doc Wi anı  di Bet fürklinisch psychiatrische Behandlung VO  - eNnNSs-
müdenfreigehalten werden können, zwingt die außerordentliche Bettennot ı Ber-
lın heı dergroßen Zahl der ratsuchendenVerzweifelten vorwiıegend ambulanter
Behandlung.

Nach dem Vorbild Londoner und schwedischen Pfarrers wurde
Oktober 1956 Berlin die Telefonnummer 3201 55 als Telefonseelsorge für

Lebensmüde bekanntgegeben. Run ) Mitarbeiter, darunter Angehörige aller
Fakultäten. versuchen VoO  — dieser Zentrale aus, heute uUuro mıt Räumen, ]
täglich 100stündigem Dienst telefonisch un persönlich _die Ratsuchenden un!
Verzweifelten betreuen un dıe Schwerstkranken ärztlicher und psychothera-
peutischer Behandlung zuzuführen.

Welche Erfahrungen hat HNa  e} mıt dieser Einrichtung gemac In den ersten
11/% Jahren wurden die Nummern der DBerliner Lebensmüdenbetreuung eLiwa 15000
mal ewählt. Im SaNZCH suchten rund 4 000Menschen Rat. Bisher wurden die ersten
7{924 Källe ausgewertet.Danach ergibt sıch folgendes Bild durchschnittlich sıind

40 9/0 männliche und 600 weibliche Ratsuchende e Anliıegen haben sich
gewandelt Kamen den erstien onaten 309 Geldnöten, sank ihre Zahl
spater ständig ab blıs auf 13%, dieselbe Ziffer dıie der amtlıchen Statistik als
Motiv für den Selbstmord erscheint Die zahlenmäßig stärkste Gruppe stellen die
Ehekonflikte mMIıt 29 0% bIis 35 0/0 Hinzu kommen 10 % Liebeskonflikte.

Die weiıteren Gruppen verteilen sıch wWIie folgt: Familienschwierigkeiten ‚19%,
Schwierigkeiten mıt Kındern ‚6% Die Süchtigen umfassen ‚6.%% (davon entfal-
len auf Alkoholiker 60/°: auf Morphinisten :30/0’ Nikotinsüchtige 0330/°: piel-
süchtige ‚6%) iıne große Sammelgruppe VOoO  - 34 9/0 werden angegeben als meiıst
EeINSAamIme Menschen, die den verschiedensten Bedrängnissen e1Ne Aussprache
suchten. Die Menschen, die sıch meldeten, standen Drittel ı unmittel-
barer Selbstmordgefahr, 10—14 0/0 kamen nach Selbstmordversuch.

Was den Krifolg der Arbeit angeht, hat dıe Erfahrung Berlin den schon
1en erbrachten Nachweis voll bestätigt: Selbstmordprophylaxe ist möglich. So
gelang C5S, NU.  b 6e1N Beispiel CHNNECH, Weihnachten 1956 durch intensıve
Betreuung, die Kurvenspitze der Selbstmorde, die Sons Weihnachten urch-
schnittlich bei 30 lag, auf Selbstmorde senken. In der egekann die Selbst-
mordgefiahr vorher erkannt und die Ausführung damit verhütet werden. Mensch-
liche un seelsorgerische Betreuung HM1LUSSenN S1IC dabei mıt der ärztlichen verbin-
den Dazu gehören regelmäßige gesellschaftliche Veranstaltungen, Gottesdienste,
Bibel- und Fürbittstunden, gelegentlich - dıie uinahme des Verzweifelten dıe
CISCHE Yamıilie, Patenschaften, die echte Wärme menschlichen Zuwendung,
die den Geist der Gemeinschaft unter allen Mitarbeitern weiterträgt; alle diese
starken, wissenschaftlich nicht faßbarenFaktoren der „Atmosphäre“ bilden ein

wichtiges Element der Lebensmüdenbetreuung. Menschliche Wärme, seelsorger-
liche Glaubenskraft un ärztliche Nüchternheit wiıdersprechen el einander e  e
nıcht, sondern INUussen beı allem Streben ach klarer Grenzziehung der Bereiche
zusammenwirken Arbeitsgemeinschaft wirksamen Helfens.

Das Schicksal der sozialistischen Parteien nden Ostblockstaaten
Wenn auch die sozialistischen Partejıen und die Kommunisten den gleichen gEe1-
stigen Ursprung haben, esteht doch seıit dem Parteitag der Sozialdemokra-
tischen Arbeiterpartei Kußlands, der 1903 London stattfand, e1ne€e tiefe
zwischen ihnen. ] heser Gegensatz atı sämtlichen Ostblockstaaten ZUr Ausschal-
tung un:Vernichtung der Sozialısten geführt.

Die Methoden der Kommunisten sınd dabei überall die gleichen. Sie vergrößern
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von aulßen her den Gegensatz zwıischen dem rechten un linken Flügel der Sozia-
listen. Dieser ist meıst entweder aus opportunistischen Gründen, oder eil tat-
sächlich an den ehrlichen WiıiHen der Kommunisten glaubt, für 116 Zusammen-
arbeıt m1T lesen bereıt Sobald dıes geschehen ist isolieren S 1E dıe nhänger des
rechten Flügels, lassen S16 verhaften und hinrichten, WENN diesen nıicht vorher
gelungen ist, 1115 Ausland hehen Der linke Flügel wırd dann ı die entstandene
Kinheitsparteil übernommen, ach CIHMILSCI eıt jedoch ebenfalls ausgeschaltet und
liquidiert. Dreier Machtmiuiuttel bedienen sich €l dıie Kommunisten: der Sicher-
heitspolizei, die SI6 allen „befreiıten Ländern sofort dıie and nehmen, der
Presse und der übrigen Nachrichtenmittel der Macht der Sowjetunion un! der
geschlossenen Organisatıion der kommunistischen Parteı SO sınd dıe Kommu-
nısten sämtlichen Ländern hınter dem Eisernen Vorhang voTrTangegangen, der
Sowjetzone, der YTschechoslowakeli, Ungarn, Bulgarien un Rumänien und
auch ı Polen.

Obwohl dıe Polnische Sozialistische Parteıi seıt dem Staatsstreich Pilsudskis ı
edrängter Lage Wal, konnte S16 doch 1939 die Mehrzahl der gewerkschaftlich
organısıerten Arbeıter ihren Mitgliedern zahlen Als dıe SowjJets 1939 UOstpolen
besetzten, schickten SIC viele dieser Arbeıter Zwangsarbeitslager nach Sıbirlien.
Im westlichen, Vo  e den Deutschen besetzten Teıil des Landes organısıerten die
Sozialisten 126 Untergrundbewegung, dıe sogenann(te WRN deren Kührer Kasımiır
Puzak und Zygmunt Zulawski M Diese arbeitete mıiıt der polnischen Kxilregie-
run: an 3988088 Das wWäar für die SowjJets bel der „Befreiung des Lan-
des Grund SCNUS, dafs S16 die alte sozialistische Partel nıcht mehr zuließen, S()I1-

ern 1Ne€e NeCUe€E untier dem gleichen Namen gründeten, deren KFührer jedoch 111

1943 den Kommunisten übergegangener Sozialist NaIinens subka-Morawskı
wurde. ]heser iTrat 3000688 mıt Cyrankiewicz ı dieVOo  — demKommunisten Bie-
Trut geführte, SanZz von Moskau abhängıge HKeglerung Lublin e1IN Die sozlalisti-
schen KFührer uUuza un: Pajdak wurden verhaftet, obwohl INn  e} ihnen I{Treles Ge-
leit zugesichert hatte, un: Moskau Gefängnisstraien verurteilt.

IDa jedoch die alte sozialistische Parteı 1LLMMer noch großen Einfluß aus-

übte, hielten dıe Kommunisten TÜr richtig, einzelne der alten Führer ı dıe
NEeEUC Parteiauizunehmen. Das amihnen freilich schlecht. In den Betriebsrats-
wahlenVOo  am 1946 gelang den Sozlalısten, dıe e1INe Einheitslıste mıt den Kommu-
nısten abgelehnt hatten, 63 Betrieben un: Gruben 6490 der Stimmen NUur
3A 0/0 der Kommunisten CNH., Zwischen Juni und November 19406 wurden
jedoch dıe sogenannten „RKechtsleute“‘ verhaftet, und Cyrankiewicz unterzeichnete
dıe bmachungen Tür 1Ne Einheitsliste. Seither ist dıe sozlalıistische Parteı AQusSs
dem politischen Bild Polens verschwunden. Sodann SINSCH die Kommuniısten
daran, diejenıgen Sozialisten, die 1  hnen dıe sozialistische Partel dıe an S6-
spielt hatten, auszuschalten. Im Dezember wurde die 1945 gegründete Sozialistische
Parteı ormellaufgelöst, und [{Han gründete die Polnische Einheitsarbeiterpartel,

deren Komitee die Kommunisten VOoO  — 11 Sıtzen hatten.
AÄhnlich SINSCH dıe Kommunisten I der Tschechoslowakei an, Fierlinger

die sozlalıstische Parteı ] dıe kommunistische überführte Dort hatten zunächst
Maı 19406 dıe Kommunisten JO 90 der Stimmen erhalten, dıe Sozialisten 1Ur

‚5% Im Lauf des Jahres 1947 drehte sıch jedoch das zuungunsten der
Kommunisten. Als Fierlinger. ohne Wissen SCIHCI Parteı Pakt miıt den Kom-
muniısten schioß, wurde als Vorsitzender VO. Parteikongreß ı Brünn abgesetzt.
Aber schon 1 Kebruar 1943 erfolgt der Staatsstreich der Kommunisten, un
BL Junı wurde dıe Fusion der beıden Parteien bekanntgegeben.

Nicht anders WäarTr Ungarn, Rumänıien und Bulgarien. Keine CINZISC der
sozlalistischen Parteien konnte den Gewaltmaßnahmen der Kommunisten wıder-
stehen, un: ist nıcht erwarten, dafß Zuükunft geschehen könnte.
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